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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/6 — 97105 — 6005/68 


Bonn, den 21. November 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 18. Oktober 1967 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Republik Zypern 
über den planmäßigen gewerblichen Luft- 
verkehr 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Abkom- 
mens in deutscher, griechischer und englischer Sprache sowie 
eine Denkschrift hierzu liegen diesem Schreiben bei. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 330. Sitzung am 15. November 1968 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 18. Oktober 1967 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Zypern 
über den planmäßigen gewerblichen Luftverkehr 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 18. Oktober 1967 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Republik Zypern über den planmäßi- 
gen gewerblichen Luftverkehr wird zugestimmt. Das 
Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 17 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Arti- 
kel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des 
Grundgesetzes erforderlich, da die in Artikel 6 des 
Abkommens vorgesehenen Vergünstigungen auch 
die Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 17 Abs. 2 in Kraft tritt, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes, abgesehen von den Ko- 
sten, die durch eine etwaige Anrufung des Schieds- 
gerichts entstehen können, nicht mit Kosten be- 
lastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Zypern 
über den planmäßigen gewerblichen Luftverkehr 

Su[x<pcovia [xera^t) 'O^octtcovSou Ä7](i.oxpaTia? Tepptaviaf; 

xai KuTtptaxr^ AyjptoxpaTia«; 

Tcspl Taxxtxwv sptrtoptxcov äepoTcopixcöv ptSTatpopoiv 

Agreement 

between the Federal Republic of Germany 
and the Republic of Cyprus 
on Commercial Scheduled Air Transport 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und 

DIE REPUBLIK ZYPERN, 

in diesem Abkommen im folgenden als 
Vertragsparteien bezeichnet, die beide 
das Abkommen über die Internationale 
Zivilluftfahrt ratifiziert haben, das am 
7. Dezember 1944 in Chicago zur Un- 
terzeichnung aufgelegt wurde, haben 
in dem Wunsch, den planmäßigen ge- 
werblichen Luftverkehr zwischen ihren 
Hoheitsgebieten und darüber hinaus 
zu regeln, folgendes vereinbart: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens be- 
deuten, soweit sich aus dessen Wort- 
laut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörden' 2 * 4 : in bezug auf 
die Bundesrepublik Deutschland den 
Bundesminister für Verkehr; in be- 
zug auf die Republik Zypern die 
Zivilluftfahrtverwaltung des Mini- 
steriums für Verkehr und öffentliche 
Arbeiten, oder in beiden Fällen 
jede andere Person oder Stelle, die 
zur Ausübung der diesen Behörden 
obliegenden Aufgaben ermächtigt 
ist; 


b) „bezeichnetes Unternehmen“ : das 
Luftverkehrsunternehmen, das eine 
Vertragspartei der anderen Ver- 
tragspartei nach Artikel 3 schrift- 
lich als das Unternehmen bezeich- 
net hat, das auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien inter- 
nationalen Fluglinienverkehr be- 
treiben soll. 


(2) Die Begriffe „Hoheitsgebiet", 

„Fluglinienverkehr", „internationaler 

Fluglinien verkehr" und „Landung zu 


H OMOSnONAOE AHMOKPATIA 
THE rEPMANIAS 
xai 

H KTnPIAKH AHMOKPATIA, 

ecp* s$$j? sv Tfl TrapoÜCTY] Sup^covta xaXoü- 
pisvai ra Eup,ßaXX6p,sva MspY), smxupck- 
aaaai apupoxspat ty)v sv Eixaytp avoiysi- 
aav 7 tpo? uTCoypacp^v ty]v 7y)v Asxsptßptou, 
1944, Eüfxßaaiv Ttspl Ats0voü? noXiTixY)? 
’AspoTropsta?, xai sv ty) smOupda xcov 
ottcd? puOpiacom x&? p-sxa^ü xai rcspav 
xcov sSa^&v aüxfov xaxxt.x&? sfX7ropt,x&? 
asporcopixa? pLsxacpopa?, auvsqxovYjaav S7rl 
xcov xaxcoOi: 

”Ap0pov 1 

(1) Aia xoü? axo7toü? x?j? rrapouc ty)? 
Sup^pama? ot xaxcoOt opoi xsxxY)vxai 
sxxö? s&v aXXw? 7rpoxÜ7rxY) sx xouxs'-p£vou 
x y)v axoXouOov svvotav : 

a) «äsporcopixal &pxat» anQfxafcvsi, xa0’ 
öaov psv acpopa st? tyjv *OpocT 7 rovSov 
Ayjpoxpaxtav ty)? Tsppavia?, xov 
*Opoc77rovStaxov r T7roupy6v Msxacpo- 
p&v, xaO’ öaov 8s acpopa st? tyjv Ku- 
TTptaxrjv AiQpoxpaxtav, xy]v AtsüOuvatv 
x^?HoXtxtX7j? i Aspo7ropta?xoü f YTroup- 
ystou Suyxotvcovtcov xai "Epytov, st? 
apcpoxspa? xa? 7rspt7rxcoast?, 7taaav 
sxspav u7TYjpsatav 5j 7rp6acü7tov s£ou- 
atoSox'/)psvov Ö7TCD? aaxY) xa? aaxou- 
psva? ütto x&v 6i? stpY]xai ’Apx&v 
appoSt6x7]xa?. 

ß) «xaOoptopsvat aspoypappai» avjpatvst 
TY )V aSpOTUOptX’YjV STttXSip^GtV, Y}V XO SV 

xcov EuptßaX>optsv(ov Mspcov #,0sXsv 
u7to8st$si syypacpco? xcp sxspco, ciuptqjco- 
vco? xcp apOpoi 3 xy)? Trapoüarj? Sup.- 
cptovta?, 6)? TY)V SWXS^P^^^ ^TL? 0“ 
aaxyj ty)v sxptsxaXXsucrtv xcov Stsövcav 
aspoTroptxwv ypaptptwv sttI xöv 8po- 
ptoXoytcov x&v xaOopt^optsvcov Iv #p- 
0pcp 2, 7rapaypacpo? 1, ty)? 7tapouaY]? 
Suptcpcovta?. 

(2) «’'E8a<po?», «aspo7roptxal ypaptptai», 
«Stsövst? aspoTroptxai ypaptpat» xat «axa0- 
ptsuot? St 5 ouxi spt7roptxoü? axo7rou?» 


THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY 
and 

THE REPUBLIC OF CYPRUS, 

hereinafter called in the present 
Agreement the Contracting Parties, 
both having ratified the Convention 
on International Civil Aviation opened 
for signature at Chicago, on the 
7th day of December 1944, and de- 
siring to make arrangements of com- 
mercial scheduled air transport be- 
tween and beyond their respective 
territories, have agreed on the follow- 
ing: 

Article 1 

(1) For the purposes of the present 
Agreement the following terms have 
the following meaning, unless other- 
wise stated in the text: 
a) "aeronautical authorities" shall 
mean in the case of the Federal 
Republic of Germany, the Federal 
Minister of Transport; in the case 
of the Republic of Cyprus, the 
Civil Aviation Administration of 
the Ministry of Communications 
and Works or in both cases any 
other person or agency authorized 
to perform the functions exercised 
by the said authorities; 


b) "designated airline" shall mean the 
airline that one of the Contracting 
Parties has designated in writing to 
the other Contracting Party, in ac- 
cordance with Article 3 of the 
present Agreement, as being the 
airline which is to operate the 
international air Services on the 
routes specified in accordance with 
Paragraph (2) of Article 2 of the 
present Agreement. 

(2) The terms "territory“, “air Serv- 
ice", “international air service" and 
“stop for non-traffic purposes“ shall, 
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nichtgewerblichen Zwecken" haben für 
die Anwendung dieses Abkommens die 
in den Artikeln 2 und 96 des Abkom- 
mens vom 7. Dezember 1944 über die 
Internationale Zivilluftfahrt in der je- 
weils letztgültigen Fassung festgelegte 
Bedeutung. 

Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei zur Durchfüh- 
rung des internationalen Fluglinienver- 
kehrs durch das bezeidmete Unterneh- 
men auf den nach Absatz 2 festgeleg- 
ten Linien 

a) das Recht, ihr Hoheitsgebiet ohne 
Landung zu überfliegen, 

b) das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet 
zu nichtgewerblichen Zwecken zu 
landen und 

c) das Recht, in ihrem Hoheitsgebiet 
an den Punkten, die in den nach 
Absatz 2 festgelegten Linien aufge- 
führt sind, zu landen, um Fluggäste, 
Post und/oder Fracht gewerblich 
aufzunehmen und abzusetzen. 

(2) Die Linien, auf welchen das be- 
zeichnete Unternehmen einer Vertrags- 
partei berechtigt ist, internationalen 
Fluglinienverkehr zu betreiben, wer- 
den in einem Fluglinienplan festgelegt, 
der durch Notenwechsel zwischen den 
Regierungen der Vertragsparteien zu 
vereinbaren ist. 

Artikel 3 

(1) Der internationale Fluglinienver- 
kehr auf den nach Artikel 2 Absatz 2 
festgelegten Linien kann jederzeit auf- 
genommen werden, wenn 


a) die Vertragspartei, der die in Ar- 
tikel 2 Absatz 1 genannten Rechte 
gewährt sind, ein Unternehmen 
schriftlich bezeichnet hat und 


b) die Vertragspartei, die diese Rechte 
gewährt, dem bezeichneten Unter- 
nehmen die Genehmigung erteilt 
hat, den Fluglinienverkehr zu be- 
treiben. 

(2) Die Vertragspartei, die diese 
Rechte gewährt, wird vorbehaltlich der 
Absätze 3 und 4 und vorbehaltlich des 
Artikels 9 die Genehmigung zum Be- 
trieb des internationalen Fluglinien- 
verkehrs unverzüglich erteilen. 


(3) Jede Vertragspartei kann von 
dem bezeichneten Unternehmen der 
anderen Vertragspartei den Nachweis 
verlangen, daß es in der Lage ist, den 
Erfordernissen zu entsprechen, die 


xexTTjvTai, Sta tou? cjxottoö? tyj? 7rapou- 
cn )? £up<pc*ma?, £vvoe.ocv, ijTi? cbreSoGT) 

auTol?, sv dcpGpoi? 2 xal 96 r 73? Sopißa- 
aeco? ttj? 7 t)? Aexepißplou 1944, ntpl 
AieGvou? IIoXmxTj? ’AepoTropla?, oi)? 
aUTYj TjGsXs Tp07T07r0LY)GY) £V TCp TOXpOVTL 
7} Ttp piXXoVTL. 

"ApGpov 2 

(1) "Exacrrov t&v EupßaXXopiivcov 
Mepcov xopyjyeT Tcp sT&pcp, S7ii too TeXet, 
expeTaXXeöaeoo? SieGvoov aepo7ropixoov 
Ypap.pt.6ov U7rö tcov xaGcopiaptivcov aepo- 
ypappcov sttI tcov SpopoXoYicov tcov xa- 
Gopi^optivcov cruptpcovco? T73 7rapaYpa<pcp 2 
toG 7rapovTO? ’'ApGpou, 

a) tö Stxalcopa exTeXeaeoo? ttttjcjecov, 
aveu 7rpocJY £L 6>aeco?, ujrepGev toG eSdc- 
<pou? auToG, 

ß) tö Sixalcopia crraGpeGaeco? ercl toG 
e8a<pou? auToG St’ oö^l epiTropixoö? 
axoTroö?, xal 

Y) tö SLxatcopa TrpoaYStcoaecoc stiI toG 
e8a<pou? auToG el? toc Sta tö SpoptoXö- 
ytov toGto xaGoptaGIvTa aTjpeia £v tt) 
7rapaYpa<pcp 2 toG rrapovTO? "ApGpou, 
7rpö? tov axorröv emßißaaeco? tq obro- 
ßißaaeoo? emßaTOov, Ta/uSpopielou 73 
xal «popTlou 8t* spLTiopixoö? axorrou?. 

(2) Ta SpopoXoYta, e<p’ 6ov al xaGcopi- 
apevai aepoYpapt.pt.al apt.<poTepcov tcov Supi- 
ßaXXopevoov Mepcov Ga SuvavTai va £xpe- 
TaXXeöcovTai SieGveT? &ep07ropix&? YP 0 ^' 
pa^, Ga xaGopl^covTat el? LUvaxa Apopto- 
Xoylcov aup<pcovy]GY]cj6p£vov 8t’ avTaXXa- 
Y?)S Siaxoivcoaecov pieTa^u tcov KoßepviQ- 
aecov tcov 2upt,ßaXXoptivoov Mepcov. 

"ApGpov 3 

(1) ’'Evap$L? ttj? £xpt.eTaXXeuaeco? Sie- 
Gvcov aepOTropixcov yp^ppcov etu tcov xa- 
Gcopiapevcov Spopo^oytcov uuptpcovco^ tt] 
7rapaYpa<pcp 2 toG ’ApGpou 2 ttj? Trapou- 
gtj? 2upt.<pcovia?, SövaTai v& y^ v T 3 
olovSyproTe xpovov, vooupevou Öti 

a) tö SupßaXXopevov M£po?, el? 0 /opTj- 
yoGvTai Ta Iv 7rapaYpa<pC{) 1 toG v Ap- 
Gpou 2 T 75 ? 7capoöo73? Sup<pcovta<; xa- 
Gopt^opeva StxatcopaTa TrpoeßTj et? 
^YYP a< P 0V JcaGopiaptöv tcov aspoYpap- 
picov, xal 

ß) tö xop^Y 0 ^ Ta £v XoYcp StxatcopaTa 
SupßaXXöpevov Mlpo? Trapla/ev e^ou- 
atoSÖTTjatv et? t A? xaGcoptapIva? aepo- 
Ypappa? toG eTlpoo tcov Mepcov, rrpö? 
IxpeTaXXeuatv tcov dteporropixcov YP 0 ^- 
pcov. 

(2) Tyjpoupevcov twv StaTa^scov tcov 
7rapaYpa<pcov 3 xal 4 tou 7rap6vTO? 
’ApGpou xal tcov StaTa^ecov toG v ApGpou 
9 tt)? TrapoöaTj? Sup^covta?, tö /op^youv 
Ta TOtauTa StxatcopaTa SupßaXXopevov 
Mepo? GeXet Trapdla/et <3tveu xaGuaTepyjcyeco? 
tt)v ev Xöyco aSetav ?rpö? IxpeTdcXXeuatv 
tcov SieGvcov aep07roptxöv YP a P L ! Jt ^v. 

(3) f, ExaaTOv tcov SupßaXXopevcov 
Mepcov SövaTai va a7ratT ^073 7rapa tcov 
xaGcopiapevcov örrö eTepou tcov Mepcov 
aepOYpappcov Ö7rco? Trapda^ txavorrotTj- 
Ttxa aTOt/eta* 7repl tt]? IxavoTTjTo? auTco v 


for the purposes of the present Agree- 
ment, have the meaning laid down in 
Articles 2 and 96 of the Convention 
of December 7, 1944, on International 
Civil Aviation as amended at present 
or in future. 

Article 2 

(1) Each Contracting Party shall 
grant to the other Contracting Party 
for the purpose of operating inter- 
national air Services by the designated 
airline over the routes specified in 
accordance with paragraph (2) of this 
Article, 

a) the right to fly across its territory 
without landing, 

b) the right to land in its territory 
for non-traffic purposes, and 

c) the right to land in its territory at 
the points named on the routes 
specified in accordance with para- 
graph (2) of this Article, in order 
to take on or put down passengers, 
mail and/or cargo on a commercial 
basis. 

(2) The routes over which the de- 
signated airline of each of the Con- 
tracting Parties will be authorized to 
operate international air Services shall 
be specified in a Route Schedule to be 
agreed upon in an exdiange of notes 
between the Governments of the Con- 
tracting Parties. 

Article 3 

(1) The international air Services on 
the routes specified in accordance with 
Paragraph (2) of Article 2 of the 
present Agreement may be started at 
any time, provided 

a) the Contracting Party to whom the 
rights specified in paragraph (1) 
of Article 2 are granted, has de- 
signated one airline in writing, and 


b) the Contracting Party granting 
these rights has authorized the 
designated airline to operate the 
air Services. 


(2) The Contracting Party granting 
these rights shall, subject to the pro- 
visions of paragraphs (3) and (4) of 
this Article and subject to the pro- 
visions of Article 9 of the present 
Agreement, give without delay the 
said authorization to operate the inter- 
national air Services. 

(3) Each Contracting Party may re- 
quire the airline designated by the 
other Contracting Party to satisfy it 
that it is qualified to meet the re- 
quirements prescribed under the laws 
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durch die Gesetze und sonstige Vor- 
schriften der erstgenannten Vertrags- 
partei für die Durchführung des inter- 
nationalen Luftverkehrs vorgeschrieben 
sind. 

(4) Jede Vertragspartei kann dem 
bezeichneten Unternehmen der anderen 
Vertragspartei die Ausübung der in 
Artikel 2 gewährten Rechte verwei- 
gern, wenn das Unternehmen nicht in 
der Lage ist, auf Verlangen den Nach- 
weis zu erbringen, daß ein wesentlicher 
Teil des Eigentums an dem Unterneh- 
men und seine tatsächliche Kontrolle 
Staatsangehörigen oder Körperschaften 
der anderen Vertragspartei oder dieser 
selbst zustehen. 


Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei kann die 
nach Artikel 3 Absatz 2 erteilte 
Genehmigung widerrufen oder durch 
Auflagen einschränken, wenn das 
bezeichnete Unternehmen die Gesetze 
und sonstigen Vorschriften der die 
Rechte gewährenden Vertragspartei 
oder die Bestimmungen dieses Abkom- 
mens nicht befolgt oder die daraus 
sich ergebenden Verpflichtungen nicht 
erfüllt. Das gleiche gilt, wenn der 
Nachweis nach Artikel 3 Absatz 4 
nicht erbracht wird. Von diesem Recht 
macht jede Vertragspartei nur nach 
einer Konsultation nach Artikel 12 
Gebrauch, es sei denn, daß zur Ver- 
meidung weiterer Verstöße gegen Ge- 
setze oder sonstige Vorschriften eine 
sofortige Einstellung des Betriebes 
oder sofortige Auflagen erforderlich 
sind. 


(2) Jede Vertragspartei hat das 
Recht, durch schriftliche Mitteilung an 
die andere Vertragspartei das von ihr 
bezeichnete Unternehmen unter den 
Voraussetzungen des Artikels 3 durch 
ein anderes zu ersetzen. Das neu be- 
zeichnete Unternehmen genießt die 
gleichen Rechte und unterliegt den 
gleichen Verpflichtungen wie das Un- 
ternehmen, an dessen Stelle es tritt. 


Artikel 5 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei für die Benutzung 
der Flughäfen und anderer Luftfahrt- 
einrichtungen durch die Luftfahrzeuge 
des bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei erhoben wer- 
den, dürfen nicht höher sein als die 
Gebühren, die für Luftfahrzeuge eines 
inländischen Unternehmens in ähn- 
lichem internationalen Fluglinien ver- 
kehr erhoben werden. 


Ö7TC £x7tXyjpwgi t a<; a7raiTY)G£i<; xa<; xa- 
0opi£ogiva<; Ü7rö toü twv 8ie7t6vtwv t?jv ex- 
Piet&XXsugiv 8ie0vwv a£po7ropixwv YP a P-- 
g.wv voptcov xal xavoviGg.wv, toü 7TpwTou 
twv Eug.ßaXXog.£Vwv Mspwv. 

(4) "ExacTov twv 2ug.ßaXXo[jiivwv Me- 
pwv Süvaxai va avaGTsXXY) tyjv U7rö twv 
xaGwpiGgivwv Ü7uö toü ET^pou itov Mspwv 
aepoYpap.p.c5v cxgxyjgiv twv U7rö toü v Ap- 
Gpou 2 ttj<; :rapoüa7)<; Supupwvla«; 7cpoßXs- 
7ro[jievcov 8t,xaiwg.<£Twv, sav al ToiaÜTai 
dc£poYpag.g.al SuvyjGwgi va a7ro8El£woi 
scp* ogov yJGeXov xXyjGy) 7rpö<; toüto, öti tj 
ouatacTixT) xupi6TY}<; xal 6 7rpaYP«aTixö<; 
£Xeyx°S T ^ v toioÜtwv aepoYpag.g.£>v süpl- 
axovTai si<; yzip<xc, U7 TY)x6wv, yj 'ETatpEtwv 
toü sTEpou SupßaXXogivou Mspou«; ^ 
auToü toutou toü KpaTous. 


5 'Ap0pov 4 

(1) "Exacrrov twv 2ug.ßaXXogivwv Me- 
pwv SüvaTat va avaxaX?) ^ 7repiopi^7j 
TY)C; |7Tt.ßoX7jc; ÖpwV tJ)V XOP^Y^SlGaV aup.- 

cpwvwt; TT) Trapaypcäccpcp 2 toü ’'Ap0pou 3 
ty)<; 7rapoÜG7)<; Supupcovia«;, <5c8siav, si<; t))v 
T cept7TTWGtv xaG’ -?)v al xaGwptGgivat, aspo- 
Ypappial ^0 £ Xov TOxpaXsl^Ei va Guppop- 
9 w0wgi 7Tp6 <; toüc; vopiouc; xal xavoviGpioüc; 
toü x°P y \Y°vv'zo(; Ta StxatcoptaTa SuptßaX- 
Xopivou Mspous Vj ngbc, t a<; SiaTcü^t? tyjs 
7rapoÜGY)<; Sug^wvlas, £9 ’ ögov y^GeXov 
7rapaX£l^£t va £x 7 tXy)pwgi t<3c<; e£ aÜTYjs 
a7ropp£OÜGa<; Ü7roxp£w gel<;. To aÜTÖ 0a 
£cpappL6^TjTai wGaÜTws xal ei<; ttjv 7i£pl- 
7TTCOGIV, xa0* y)v 8£v y^GeXe 7rapaGX£0Yj Y) SV 
7rapaYpacp(p 4 toü ’'Ap0pou 3 ava<p£popivY) 
a7r68£Ü;t<;. "ExaGTov twv Eug.ßaXXo(jivwv 
Mspwv 0a aGXY] to 8txalwp.a toüto, ptovov 

£V GUV£VVOYJG£l pL£T(X TOÜ ETEpOU TWV Ms- 
pwv, W£ 7TpoßX£7T£Tat SV *'Ap0p(p 12 TY)<; 
7iapoÜGY)(; Supupwvlas, sxtcx; ty)<; 7t£pi- 
7TTWGEWC; xa0’ Y]V £7Tt.ßaXX£Tai ap.£GO(; 
aVaGTOXY) TYJc; £XpL£TaXX£ÜG£W(;, Y) E^tßoXY) 
öpcov 7TpO C, a7T0(pUYY)V 7T£paiT£pCO 7rapaß(i- 
G£WV TWV vopiwv Yj XaVOVIGpLWV. 

(2) "ExaGTOV twv Eug.ßaXXogivwv Me- 
pwv XEXTYjTat tö Stxalwpa Ö7rw<;, 8t’ £y- 
Ypacpou avaxotvwGEw«; aÜToü 7rpöc; to 
£T£ pOV TWV M£pwv, V* dcVTlXa0tGTa, TYJpOU- 
pLEVWV TWV 8taTa^£WV TOÜ "ApGpou 3, TÄ^ 
\)tz aÜTOÜ xaGwpiGgivac; a£pOYpap.pLÄ<; 8t* 
£T£pwv TOtoÜTwv. Al outw xaGopt^üpiEvat 
d£poYpap(jLal x^XTY)VTai Ta aÜTa Stxaici)- 
ptaTa xal Ü7r6x£iVTai £t<; t8c <; aÜTa«; U7ro- 
Xp£WG£t<; w c, al d£poYpocpg.al ac; aÖTat 
dVTlXa0tGTWGt. 


,7 Ap0pov 5 

Ta ü<p’ ExdcGTou 2u(JLßaXXop.£vou M£pou<; 
ETvißaXXopLEva t£Xyj 8ia tyjv U7ro twv a£po- 
Gxacpwv twv xa0wptGfi.£Vwv d£pOYpapp.wv 
TOÜ ^T^pou TWV MEpWV XP^) CTtV TWV ÖCEpoXt- 
p.£vwv aÜTOÜ xal ^pwv EyxaTaGTaGEWV 
aEpovauTiXta«;, 8£v 0d Ü7T£pßalvwGt Td Ü7ro 
twv exteXoüvtwv 7rapop.olou<; SleGveTc; 
7CTlfjGEt? aspOGXacpwV TWV E0VIXWV aÜTOÜ 
aspoYpapLpLwv xaTaßaXX6psva TOiaÜTa. 


and regulations of the first Contract- 
ing Party governing the Operation of 
international air traffic. 


(4) Each Contracting Party may 
withhold the exercise of the rights 
provided for in Article 2 of the present 
Agreement from the airline designated 
by the other Contracting Party if such 
airline is not able to prove upon 
request that substantial ownership and 
effective control of such airline are 
vested in nationals or corporations of 
the other Contracting Party or in that 
State itself. 


Article 4 

(1) Each Contracting Party may re- 
voke, or limit by the imposition of con- 
ditions, the authorization granted in 
accordance with paragraph (2) of Ar- 
ticle 3 of the present Agreement in 
the event of failure by the designated 
airline to comply with the laws and 
regulations of the Contracting Party 
granting the rights or to comply with 
the provisions of the present Agree- 
ment or to fulfil the obligations arising 
therefrom. This shall also apply if the 
proof referred to in paragraph (4) of 
Article 3 is not furnished. Each Con- 
tracting Party shall exercise this right 
only after consultation as provided 
for in Article 12 of the present Agree- 
ment, unless an immediate Suspension 
of operations or imposition of con- 
ditions is necessary to avoid further 
infringements of laws or regulations. 


(2) Each Contracting Party shall 
have the right by written communi- 
cation to the other Contracting Party 
to replace subject to the provisions 
of Article 3 the airline it has de- 
signated by another airline. The newly 
designated airline shall have the same 
rights and be subject to the same 
obligations as the airline which it 
replaces. 


Article 5 

The charges imposed in the territory 
of either Contracting Party for the 
use of airports and other aviation 
facilities by the aircraft of the de- 
signated airline of the other Contract- 
ing Party shall not be higher than 
those paid by aircraft of a national 
airline engaged in similar international 
air Services. 
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Artikel 6 

(1) Die von dem bezeichneten Unter- 
nehmen einer Vertragspartei im inter- 
nationalen Fluglinienverkehr verwen- 
deten Luftfahrzeuge sowie die an Bord 
befindlichen üblichen Ausrüstungsge- 
genstände, Treibstoff-, Schmieröl- und 
Bordvorräte (einschließlich Nahrungs- 
und Genußmittel) bleiben bei der An- 
kunft im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei von allen Zöllen, In- 
spektionsgebühren und sonstigen bei 
der Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr 
dieser Waren erhobenen Abgaben oder 
Gebühren befreit, sofern diese Aus- 
rüstungsgegenstände und Vorräte bis 
zu ihrer Wiederausfuhr an Bord des 
Luftfahrzeuges bleiben. 


(2) Von diesen Abgaben und Gebüh- 
ren mit Ausnahme von Gebühren, die 
erbrachten Dienstleistungen entspre- 
chen, sind auch befreit 

a) Bordvorräte, die im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei innerhalb der 
von den Behörden dieser Vertrags- 
partei festgesetzten Grenzen an 
Bord genommen werden und zum 
Verbrauch an Bord der in einem 
vereinbarten Linienverkehr der 
anderen Vertragspartei eingesetz- 
ten Luftfahrzeuge bestimmt sind, 

b) Ersatzteile und übliche Ausrüstungs- 
gegenstände, die in das Hoheits- 
gebiet einer Vertragspartei einge- 
bracht werden und zur Wartung 
oder Instandsetzung oder Ausrüstung 
von Luftfahrzeugen bestimmt sind, 
welche von dem bezeichneten Un- 
ternehmen der anderen Vertrags- 
partei in einem vereinbarten Linien- 
verkehr verwendet werden, 

c) Treibstoffe und Schmieröle zur Ver- 
sorgung von Luftfahrzeugen, die 
von dem bezeichneten Unterneh- 
men der anderen Vertragspartei in 
einem vereinbarten Linienverkehr 
betrieben werden, selbst wenn 
diese Vorräte auf dem Teil des 
Fluges verwendet werden sollen, 
der über dem Hoheitsgebiet der 
Vertragspartei stattfindet, in dem 
sie an Bord genommen wurden. 
Diese Befreiung erstreckt sich auch 
auf etwaige besondere Verbrauchs- 
abgaben. 

Es kann verlangt werden, das unter 
den Buchstaben a, b und c genannte 
Material unter Zollüberwachung oder 
-kontrolle zu halten. 

(3) Die übliche Flugausrüstung sowie 
die an Bord der Luftfahrzeuge einer 
Vertragspartei bleibenden Gegen- 
stände und Vorräte dürfen im Hoheits- 
gebiet der anderen Vertragspartei nur 
mit Zustimmung der Zollbehörden 
dieser Partei entladen werden. In die- 
sem Fall können sie bis zu ihrer Wie- 
derausfuhr oder bis über sie nach 


*'Ap0pov 6 

(1) ’Aepoaxo^-y] xp7](JL[xo7roiou[jisva sm 

8is0vwv Ypapifx&v unb twv xa0wpia[ievwv 
aspoYpapLpiwv sxax^pou twv EugßaXXo- 
pisvwv Mspwv, w<; xal 6 auv7)Ö7)<; auTwv 
£$07rXicj|x6<;, Ta 19681a £i£ xauaipta xal 
XiTravTixa xal TrpoiHjOeiai ettI twv sv X6- 
Y«P aspocrxa96)v (7t£pi.Xa[jißavo|jiEvwv tcov 
T po9t|jic*>v, ttotwv xal xa7rvou) 0& arcaX- 
XaaawvTai, xaxa T73V twv £l<; to 

£Sa9o<; toö sTEpou tcov Mspwv, a7ravTwv 
tcov TsXwvsiaxwv 8aapiwv, teXwv sm- 
0ecop7)a£co<; 73 ET^pwv 8aapiwv, 73 96pcov 
tcov EiaTrpaTTojxEvcov sl<; 7T£pl7nrcoa!.v Eiaa- 
YCOY73S, E£aY<*>Y7)£ 9] StapLETaxopiicjEcoi; 

TOtOUTCOV E[X7TOp£U|XaTCOV, U7TO TTJV 7CpOÜ- 

7i60£a(,v oti 8 ev XoYcp sSoTrXiafios xal tä 
19681a 0a TrapaptEvcooLv IttI toö aEpoaxa- 
900«; [x^xpt toö XP^ V0U £ 7ravs5aYWY73<; 
auTcov. 

(2) 0a aTraXXaaacovTai waauTws ex 
twv auTwv 8ao[xwv xal 90pwv, s^aipou- 
(JlEVWV TWV Emßapuvaswv TWV &VT(,aTOl- 
Xouawv 7rp8<; T73V 7rapao/E0£roav E$u7T73p£- 
TTjaiv: 

a) £9o8t,a &£poaxa9wv 9opTw0svxa ettI 
toö £8dt9ou<; sxaTspou twv SupißaXXo- 
givwv Mspwv, ev to? twv xa0opi£ogi- 
vwv 6718 twv ap/wv toö ev X6yw Xupi- 
ßaXXoptivou M£poug oplwv, 7rpo<; 
ctlv twv a£poaxa9wv twv yp73aL[jto- 
7üot,ou|jtivwv Ird au|jiTS9WV73[jiev73<; 
YpOC[Jl[Jt73(; TOÖ ETEpOU TWV Mspwv, 

ß) avTaXXaxTixa xal ctuv 73073<; ££o7tXt.afji8(; 
siaayOEVTa eIq t 6 £8a9o<; sxaTspou twv 
S upißaXXo|ji£vwv Mspwv, 7cpö<; (TUVT73- 
pTjmv 9] £7uax£U73v 73 E^o^Xicrpiov aspo- 
axa9wv ypTjaipiOTrotoupiEvwv bnb twv 
xaOwpiaptivwv aspoYpapipiwv toö ete- 
pOU TWV MspWV ETTI CTU|jL7rE9WV73[XEV73(; 
Ypan^Tj?, 


Y) xauoipta xal XLTavTixa Trpoop^opisva 
8ta tov av£9o8iaa[xov dc£poaxa9wv 
XP 73 at[Ji 07 roi,ou[x^vwv utt 6 twv xa 0 wpi- 
opiEvwv aspoYpa[ji[jiwv toö sTspou twv 
E upißaXXopisvwv Mspwv etI au[ji 7 rs- 
9 wv 73 pL^V 73 <; YP a PP^?> xal eav £ti t& 
^ 9 o 8 ia TaÖTa Trpoopl^ovTai 7 rp 8 i; yp 7 j- 
aiv ettI toö Tpi^piaTo? T 7 j<; n ttjcjewc; 
avw 0 £v toö eSo^ou^ toö 2 u[jißaXXo|jti- 
vou Mspous, e$ 0$ TaÖTa 7 rapsX 739 Ö 73 - 
aav utto toö aspoaxo^oix;. T73S auT73<; 
E^atpsaEWi; 0 a TUYXavwotv waauTw«; 
arcavTa Ta sl8ixa teXtj xaTavaXcx>a£w<;. 

AuvaTov va dtaaiTiqOTj ottwi; te0wcti,v utto 
TsXwvEtax'Jjv ETißXs^iv 73 eXeyx ov uXtxa 
Ta Äva9£po[jtEva sv l8a9io^ a, ß xal y 

ÖCVWT^pC»). 

(3) *0 cTuv7;07]i; E^OTiXtarpiot; ttt^ctew«; 
toö aEpooxa9ou(; coi; xal Ta ettI twv dcspo- 
axa9wv sxaTEpou twv LufxßaXXogivwv 
Mspwv öXtxa xal E9o8ta, SuvavTat va 
£X 9 opTcovwvTai ettI toö s8a90u<; toö et^- 
pou twv Mspwv [jiovov Tfi iyxp lasi twv 
TsXwvstaxwv apywv toötou. *Ev Tyj te- 
ptTTcocjEL TaÖTT; Suvaxov Taöxa va te0woiv 
U 7 iö T73V E 7 rißX£^Lv twv sv apxwv 


Article 6 

(1) Aircraft operated on inter- 
national air Services by the de- 
signated airline of either Contracting 
Party, as well as their regulär equip- 
ment, supplies of fuels and lubricants 
and aircraft Stores (including food, 
beverages and tobacco) on board such 
aircraft shall be exempt from all 
customs duties, inspection fees and 
other duties or taxes levied on the 
occasion of importation, exportation 
or transit of such goods on arriving 
in the territory of the other Con- 
tracting Party, provided such equip- 
ment and supplies shall remain on 
board the aircraft up to such time 
as they are re-exported. 


(2) There shall also be exempt from 
the same duties and taxes, with the 
exception of charges corresponding to 
the service performed: 

a) aircraft Stores taken on board in 
the territory of either Contracting 
Party, within limits fixed by the 
authorities of said Contracting 
Party, and for use on board aircraft 
engaged on an agreed service of 
the other Contracting Party: 


b) spare parts and regulär equipment 
entered into the territory of either 
Contracting Party for the main- 
tenance or repair or for the equip- 
ment of aircraft used on an agreed 
service by the designated airline 
of the other Contracting Party; 


c) fuel and lubricants destined to 
supply aircraft operated on an 
agreed service by the designated 
airline of the other Contracting 
Party, even when these supplies 
are to be used on the part of the 
journey performed over the terri- 
tory of the Contracting Party in 
which they are taken on board. 
This exemption shall also cover 
any special consumption charges. 


Materials referred to in sub-para- 
graphs a), b) and c) above may be 
required to be kept under customs 
supervision or control. 

(3) The regulär airborne equipment, 
as well as the materials and supplies 
on board the aircraft of either Con- 
tracting Party may be unloaded in the 
territory of the other Contracting 
Party only with the approval of the 
customs authorities of such Party. In 
such case, they may be placed under 
the supervision of said authorities up 
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Maßgabe der Zollvorschriften ander- 
weitig verfügt wird, der Aufsicht die- 
ser Behörden unterstellt werden. 


Artikel 7 

(1) Dem bezeidineten Unternehmen 
jeder Vertragspartei ist in billiger und 
gleicher Weise Gelegenheit zu geben, 
den Fluglinienverkehr auf jeder nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linie 
zu betreiben. 

(2) Bei dem Betrieb des internationa- 
len Fluglinienverkehrs auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
hat das bezeichnete Unternehmen 
jeder Vertragspartei auf die Interessen 
des bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei Rücksicht zu 
nehmen, damit der ganz oder teilweise 
auf den gleichen Linien von diesem 
Unternehmen betriebene Fluglinien- 
verkehr nicht ungebührlich beeinträch- 
tigt wird. 

(3) Der internationale Fluglinienver- 
kehr auf den nach Artikel 2 Absatz 2 
festgelegten Linien soll vor allem da- 
zu dienen, ein Beförderungsangebot 
bereitzustellen, das der voraussicht- 
lichen Verkehrsnachfrage nach und 
von dem Hoheitsgebiet der Vertrags- 
partei entspricht, die das Unterneh- 
men bezeichnet hat. Das Recht dieses 
Unternehmens, Beförderungen zwi- 
schen den im Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei gelegenen Punkten 
einer nach Artikel 2 Absatz 2 festge- 
legten Linie und Punkten in dritten 
Staaten auszuführen, ist im Interesse 
einer geordneten Entwicklung des 
internationalen Luftverkehrs so auszu- 
üben, daß das Beförderungsangebot 
angepaßt ist 

a) an die Nachfrage nach Verkehrs- 
möglichkeiten von und nach dem 
Hoheitsgebiet der Vertragspartei, 
die das Unternehmen bezeichnet 
hat, 

b) an die in den durchflogenen Ge- 
bieten bestehende Verkehrsnach- 
frage unter Berücksichtigung des 
örtlichen und regionalen Fluglinien- 
verkehrs, und 

c) an die Erfordernisse eines wirt- 
schaftlichen Betriebes der Linien 
des Durchgangsverkehrs. 

Artikel 8 

(1) Das bezeichnete Unternehmen 
jeder Vertragspartei teilt den Luft- 
fahrtbehörden der anderen Vertrags- 
partei zum Zwecke der Zustimmung 
spätestens dreißig Tage vor Aufnahme 
des Fluglinienverkehrs auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
die Art der Dienste, die vorgesehenen 
Luftfahrzeugmuster und Flugpläne mit. 


piXP 1 T7js £7rave£;aYcoYrjs tcov ^ ttJs xoct* 
#XXov Tpürcov SiaG£aeco<; tcov, crup.<pcovco<; 
Tcpö<; toÜs TeXcovetaxoix; xavovt,crp,oüs. 

’ A p 0 p o v 7 

(1) At xaOtopLorpivat, xspoypxpLpLxt ex<&- 
gtou xwv Lup.ßaXXopivcov Mepcov Ga dbro- 
Xap,ßavcoariv torcov xat Stxafcov SuvaTOT/)- 
tcov Sta t^v exp.eTaXXeuartv aep 07 ropt,xwv 
Ypap.p.cav I9’ oiouSy)7t;ot£ SpofioXoYlou 
xaOoptorOIvToc; aop.<pcovcos Tyj 7capaYpa9C}> 
2 toü ’ApOpou 2 T7)<; Tcapoücnjs Sup^cma^. 

(2) Kava tyjv exp.eTd<XXeuaiv SteOvcov 
aep07toptxcov YpfcRJiwv ItcI tcov xaOcopt- 
a>p.£vcov oru[A<pcov(o<; Tyj 7rapaYP^9co 2 toü 
A pGpou 2 tt)<; 7rapoüar/)£ Supupcovta«; Spo- 
yLoloytcov, at. xaGcoptagivai xzpoypxtipLxl 
£xaT£pou tcov SuptßaXXopivcov Mepcov 0a 
Xap-ßdvcoatv öre* ötptv Ta aruficp^povTa tcov 
xaOcoptapivcov aepoYpap-P-cov toü eT^pou 
tcov Mepcov, t'va pw] £7rY)pedc£covTat a$t- 
xatoXoY^Tcoi; al aepOTUoptxal ypxpißxt, as 
exp.£TaXX£ÜovTat at TeXeuTatat aüvat ae- 
poYpap.p.a£, etcI tcov aÜT«v SpoptoXoY^ov 
y\ km pipous toütcov. 

(3) At SteOvets aepOTCOptxa! 

km tcov xaOoptargivcov orupt<pcovco<; ttj rra- 
pxypxcpco 2 toü ’ApOpou 2 t 9 ]s 7capoüa>7)s 
Duficpcovta^ SpoptoXoY^v 06c g/coartv cos 

xüptov GXOTCOV TTjV TTpOG^OpaV /COpiTjTtXO- 
T7)TOS dcVTa7rOXptVOJX£V/]C £LS T7)V 7rpoßXe- 

7roptevy)v ^tyjgiv xtvirjarecos wpoq xat ex 
toü eSd^ous toü SuptßaXXopivou Mepous, 
Ü9 5 oü xaGcoptaO^aav at dcspoYpaptptat. Tö 
Stxatcopta tcov TOtoÜTCov aepoYpaptp.tov 
Ö7rcos p.£Ta9eprj xivtjglv peTa^ü anqpetcov, 
knl SpoptoXoYtou xaOcoptorpivou orup9covcos 
Ty) 7rapaYpd9co 2 toü ’ApOpou 2 t 9js roxpoü- 
onqs Sup9covtas, eüptaxogivcov ^7ül toü 
IS a90u^ toü eTepou tcov Mepcov xai ar/]- 
(jte^cov £7ri TpPrcov ^wpcov, 0a IvaaxyjTat 
xava Tp07rov eüvooüvTa t^v xavovtxrjv 
dva7TTU^tv T7js SteOvoüs aepo7roptxY)s pe- 
Ta90pa<; xai xaTa toioütov Tporcov cocrre 
vj xwp'OTtxÖTTjs va 7tpoaapp<S£7)Tai: 
a) 7rpös t^v ^ttqotiv xtv^aecos rcpös tö 
e&a90s toü xa0op[£ovTOS Tas dcepo- 
Ypapp&s £upßaXXop£vou Mepous, xat 
ex toütou. 

ß) 7TpÖ<; T'/JV U9tGTapt^V7jV ^Y]T7]GIV XtvVj- 
aecoc; etq Ta^ Trepto^dc St’ &v St^p/ovTai 
at aepo 7 roptxal YP a P-P- a ^ Xaptßavopte- 

VCOV U7T* Ö^tv TCOV T07UXC0V xal 7T£ptO- 

Ytxcov Ypap^cov, xat 

Y) 7rpO(; tXQ a7catT7)Get<; otxovopttx% Ix- 
ptsTaXeüaecoc; tcov Staßavtxcov YP^ptpt- 
ptcov. 

’ApGpov 8 

(!) At xaGoptoptevat aepoYpaptptat exd- 
gtou tcov SuptßaXXoptevcov Mepcov OeXouv 
YvcoGT07rotet 7rp6c; lY x P t(Itv aepo- 

7 roptxac; xpx&$ toü eTepou tcov Mepcov, 
tü ßpaSürepov TptdxovTa rjptepa; tz pb T7j<; 
evdp^scoc; expteTaXXeüoecoc; tcov aeporropt- 
xcov Ypaptptc7)v Irrt tcov xaOcoptapt£vcov aupt- 
9covcoc Tyj 7iapaYpa9Cp 2 toü ’ApOpou 2 
t^<; 7rapoÜGY](; Supt 9 covta<; SpoptoXoYtcov, 


to such time as they are re-exported 
or otherwise disposed of in accordance 
with customs regulations. 


Article 7 

(1) There shall be fair and equal 
opportunity for the designated airline 
of each Contracting Party to operate 
air services on any route specified in 
accordance with paragraph (2) of Ar- 
ticle 2 of the present Agreement. 

(2) In the Operation of international 
air services on the routes specified 
in accordance with paragraph (2) of 
Article 2 of the present Agreement, 
the designated airline of either Con- 
tracting Party shall take account of 
the interests of the designated airline 
of the other Contracting Party so as 
not to affect unduly the air services 
which the latter airline operates over 
the same routes or parts thereof. 


(3) The international air services 
on the routes specified in accordance 
with paragraph (2) of Article 2 of the 
present Agreement should have as 
their primary objective the Provision 
of capacity adequate to the foresee- 
able traffic demands to and from the 
territory of the Contracting Party 
designating the airline. The right of 
such airline to carry traffic between 
points of a route specified in accord- 
ance with paragraph (2) of Article 2 
of the present Agreement which are 
located in the territory of the other 
Contracting Party, and points in third 
countries shall be exercised, in the 
interests of an orderly development 
of international air transport, in such 
a way that capacity is related to: 

a) the traffic demand to and from 
the territory of the Contracting 
Party designating the airline; 


b) the traffic demand existing in the 
areas through which the air serv- 
ices pass, taking account of local 
and regional air services; 

c) the requirements of an economic 
Operation of through services. 


Article 8 

(1) The designated airline of each 
Contracting Party shall communicate 
for approval to the aeronautical au- 
thorities of the other Contracting 
Party not later than thirty days prior 
to the inauguration of air services on 
the routes specified in accordance with 
paragraph (2) of Article 2 of the pre- 
sent Agreement the type of service, 
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Entsprechendes gilt für spätere Ände- 
rungen. 


(2) Die Luftfahrtbehörden jeder Ver- 
tragspartei übermitteln den Luftfahrt- 
behörden der anderen Vertragspartei 
auf deren Ersuchen alle regelmäßigen 
oder sonstigen statistischen Unter- 
lagen des bezeichneten Unternehmens, 
die billigerweise angefordert werden 
können, um das auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien von dem 
bezeichneten Unternehmen der erst- 
genannten Vertragspartei bereitge- 
stellte Beförderungsangebot zu über- 
prüfen. Diese Unterlagen haben alle 
Angaben zu enthalten, die zur Fest- 
stellung des Umfangs sowie der Her- 
kunft und Bestimmung des Verkehrs 
erforderlich sind. 


Artikel 9 

(1) Die Tarife, die auf den nach Ar- 
tikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
für Fluggäste und Fracht anzuwenden 
sind, werden unter Berücksichtigung 
aller Umstände, wie der Kosten des 
Betriebes, eines angemessenen Ge- 
winns, der besonderen Gegebenheiten 
der verschiedenen Linien und der von 
anderen Unternehmen, welche die 
gleiche Linie ganz oder teilweise be- 
treiben, angewendeten Tarife fest- 
gesetzt. Bei der Festsetzung der Ta- 
rife sollen die folgenden Absätze be- 
achtet werden. 

(2) Die Tarife werden, wenn mög- 
lich, für jede Linie zwischen den be- 
teiligten bezeichneten Unternehmen 
vereinbart. Hierbei sollen sich die 
bezeichneten Unternehmen nach den 
Beschlüssen richten, die auf Grund des 
Tariffestsetzungsverfahrens des Inter- 
nationalen Luftverkehrsverbandes (IA 
TA) angewendet werden können, oder 
die bezeichneten Unternehmen sollen 
nach einer Beratung mit den Luft- 
verkehrsunternehmen dritter Staaten, 
welche die gleichen Linien ganz oder 
teilweise betreiben, die Tarife, wenn 
möglich, unmittelbar miteinander ver- 
einbaren. 


(3) Die auf diese Weise verein- 
barten Tarife werden den Luftfahrt- 
behörden beider Vertragsparteien spä- 
testens dreißig Tage vor dem in Aus- 
sicht genommenen Inkrafttreten zur 
Genehmigung vorgelegt. Dieser Zeit- 
raum kann in besonderen Fällen ver- 
kürzt werden, wenn die Luftfahrt- 
behörden damit einverstanden sind. 


(4) Kommt zwischen den bezeichne- 
ten Unternehmen eine Vereinbarung 
nach Absatz 2 nicht zustande oder er- 


toc Spo^oXoyta ttttjctscov, tö t?]«; 

7TTrja£to<; xal toik; TU7rou<; t&v xp 7 ]^^ 0 * 
7roi7j07}ao[j(ivtov aspoaxacp&v. To auTÖ 0a 
xal Sia Tat; [jLSTSTretTa [ji£TaßoXa<;. 

(2) Al a£po7Topixat apxal sxaTspou 
tcov SufxßaXXo^svcov Mspcov 0 a 7rap£xco<7iv 
zie; Tat; a£po7iopixa<; apxat; toö £T£pou 
TCOV MsptOV, TT] aiT 7 }<J£l TCOV, TOiaÜTa 7 TE- 
pioSixa 7j £T£pa crraTicmxa 8 z 8 o\lzvol £ 7 il 
tcov xa0copccj[jt,£vcov a£poypocpt,[Jtcov tcov, 
cov 73 Tiapox 7 ] vj 0 £X£ xpi. 07 ] EüXoycot; avay- 
xala £7U tco rzAzi ava 0 £cop-yja£cot; t 9 j<; 
7 Tpoa9£pO[A£V7]t; 0710 TCOV xa 0 COp(.CT(A£VCOV 
dbpoypa^cov toü 7 rpcoTou tcov EupißaX- 
Xo^jtivcov M£pC0V XtOp73TlXOT7jTOt; ETC t T&V 
xaücopiaptivcov au^cpcovcot; tt) Tiapayp^co 
2 toü ’ / Ap 0 pou 2 T7 }c, 7rapoii)CT7]t; So^cpco- 
vlat;, SpopioXoYlcov. Ta S£Sofjtiva TaÜTa 
0 a 7i£piXa^ßavtoaiv dtTiavTa Ta a7iaiToü- 
[lzvol CTTOLxsta Tipot; 7 rpoa$iopia[jiöv toü 
öyxou T 7 j<; XLvyjCTECot;, cot; xal T7jt; 7ipo£X£Ü- 
ci£COt; xal toü TipoopLcr^oü TaÜT 7 ]<;. 

*'Ap 0 pov 9 

(1) Ilpot; xa0opLCTpt,öv t«v icpap^o- 

CT 07 JC 7 O [A£VCOV Tl^oXoylcOV § 1 * htlßfaoLC, Xtti 
cpopTtov § 7 tl tcov xa 0 coptCT[A£Vcov, du^cpcovcot; 
T7j Ttapaypo^co 2 toü ’'Ap 0 pou 2 T 7 j? 
7rapoü(J7]t; Su^covlat;, SpofjLoXoylcov, §£ov 
Ö7TC ot; Xa^ßctvcovTat U 7 i’ 6t7iavT£t; oi 

CTl)VT£X£(TTal "J^TOl TO XOCTTOt; £X|Ll£TaXX£Ü- 
G£COt;, £ÜXoyov tl x£p$ot;, Ta xapaxT7]pL- 
CTTIX& TCOV SLa90pCOV SpOfJLoXoyiCOV xal 
Ta TL[JLoX6YLa £T£pCOV a£pOYpappLoiv £X^t£- 
TaXX£Oopi£Vcov Ta aÜTa SpofxoXoyia 7} 
ptipot; toütcov. Ilpöt; xa0opicr^.ov tcov 
TOLOÜTCOV TLfJLoXoYLCOV §£OV Ö 7 TC 0 t; T7]pCO- 

vTai al SiaTa^ELt; tcov dbcoXo 60 cov 7iapa- 
YP^9tov. 

(2) Tot TifAoXoyia Si’ Ixacnov Spofxo- 
X6yiov 0a xaTapTiCcovTai, zl SovaTÖv, xa- 
T<$7iiv <7up9covlat; pLETa^ü tcov olxelcov 
xa0copL<jp£vcov a£poYpapL[Jicov. Ilpot; töv 
CTX07TÖV TOÜTOV al Xa0COpLCT[Jl£VaL a£po- 
Ypapcpat 8 z ov Ö7ico<; xa0oS7]YcovTai utto 
a7ro9acT£Cov aiTiV£<; t^OeXov Toyxav£i £ 9 a P" 
jjLoy7j<; xaTa rrjv SiaSixaalav T7j<; SiaaxE- 
^£COt; XLVTJCJECOt; toü SuvSIcrpoi) Al£ 0 VCOV 
*A£po7topLxcov M£Ta9opwv (Traffie 
Conference procedures of Interna- 
tional Air Transport Association 
I.A.T.A.) ri, zl SuvaTov, va xaTapT^coaiv 
t 3 l ToiaÜTa TifAoXoyia 8 i olk £Ü 0 £Lat; «tij^jl- 
9Covla t; pi£Ta^ü aÜTwv xal £V ctuvevvotqctel 
[X£Ta TCOV ÖC£pOYpa{JL[XCOV TpLTCOV X 0) P^ )V ? 
£X(j,£TaXX£uopL£vcov Ttx aoTa 3 po[xoX 6 YLa 
71 pi^pot; TOUTCOV. 

( 3 ) Ta oütco <ro[jL9covoü[jL£va TLpLoXüyLa 
03 c U7roßaXXcovTat 7ip&t; Toct; d£po7ropixac; 
dlpxoct; dpL90T£pcov tcov Su^ßaXXopkvcov 

M S pCOV, Tipot; lyxpLCTLV TOOXd/KTTOV Tpia- 
xovTa ( 30 ) 7]p£pat; 7ipo T7 }C, utioXoyl^o- 
{jlevtjc; 73£jt,£po^7jvlat; ^vap5£cot; zq>a.p- 
[XOY^? TCOV. Elt; £lSlx3t<; 7I£pl7ITCOCT£Lt; TO 
XPOVLXOV TOÜTO ÖplOV SüVaTOV va pi£LCO07}, 
£9’ 0C70V T^OeXoV CTU(jL 9COV7JCT£L 7I£pl TOÜTOU 

al d£po7ioptxal dp/al tcov SupßaXXojjivcov 
M£pCOV. 

( 4 ) ’Eav al xaOopitrpiivai d£poYpa^.pial 
8 zv 7j0£Xov xaTaX-yj$£i £ic; CTupL 9 COviav aup- 
9covcot; Tfl 7 iapaYpa 9 Cp 2, avcoT£pco, r\ 


the types of aircraft to be used and 
the flight schedules. This shall like- 
wise apply to later changes. 

(2) The aeronautical authorities of 
each Contracting Party shall furnish to 
the aeronautical authorities of the 
other Contracting Party at their re- 
quest such periodic or other Statistical 
data of the designated airline as may 
be reasonably required for the purpose 
of reviewing the capacity provided by 
the designated airline of the first Con- 
tracting Party on the routes specified 
in accordance with paragraph (2) of 
Article 2 of the present Agreement. 
Such data shall include all information 
required to determine the amount of 
traffie carried and the origins and 
destinations of such traffie. 


Article 9 

(1) In fixing rates to be charged for 
passengers and freight on the routes 
specified in accordance with para- 
graph (2) of Article 2 of the present 
Agreement, account shall be taken of 
all factors, such as cost of Operation, 
reasonable profit, the characteristics 
of the various routes and the rates 
charged by any other airlines which 
operate over the same routes or parts 
thereof. In fixing such rates, the provi- 
sions of the following paragraphs 
should be observed. 


(2) The rates shall, if possible, be 
agreed for each route between the 
designated airlines concerned. For this 
purpose the designated airlines should 
be guided by such decisions as are 
applicable under the traffie Conference 
procedures of the International Air 
Transport Association (IATA), or 
should, if possible, agree on such rates 
directly between themselves after Con- 
sulting with airlines of third countries 
which operate over the same routes 
or parts thereof. 


(3) Any rates so agreed shall be 
submitted for approval to the aero- 
nautical authorities of both Contract- 
ing Parties at least thirty days prior 
to the proposed date of their intro- 
duction. This period may be reduced 
in special cases if the aeronautical 
authorities so agree. 


(4) If no agreement has been reach- 
ed between the designated airlines in 
accordance with paragraph (2) above, 
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klärt sich eine Vertragspartei mit den 
ihr nach Absatz 3 zur Genehmigung 
vorgelegten Tarifen nicht einverstan- 
den, so sollen die Luftfahrtbehörden 
der beiden Vertragsparteien die Tarife 
derjenigen Linien und Linienteile, für 
die weder eine Vereinbarung noch 
ein Einverständnis zustande gekom- 
men ist, im gegenseitigen Einverneh- 
men festsetzen. 

(5) Wird zwischen den Luftfahrt- 
behörden der beiden Vertragsparteien 
ein Einvernehmen nach Absatz 4 nicht 
erzielt, so findet Artikel 13 Anwen- 
dung. Solange der Schiedsspruch nicht 
ergangen ist, hat die Vertragspartei, 
die sich mit einem Tarif nicht ein- 
verstanden erklärt hat, das Recht, von 
der anderen Vertragspartei die Auf- 
rechterhaltung des vorher in Kraft be- 
findlichen Tarifs zu verlangen. 


Artikel 10 

Tritt ein von beiden Vertragspar- 
teien angenommenes allgemeines 
mehrseitiges Luftverkehrsübereinkom- 
men in Kraft, so gehen dessen Be- 
stimmungen vor. Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehr- 
seitiges Übereinkommen dieses Ab- 
kommen aufhebt, ersetzt, ändert oder 
ergänzt, finden nach Artikel 12 statt. 


Artikel 11 

Die Luftfahrtbehörden der Vertrags- 
parteien konsultieren einander von 
Zeit zu Zeit im Geiste enger Zu- 
sammenarbeit, damit dieses Abkom- 
men ausgeführt und zufriedenstellend 
befolgt wird. 


Artikel 12 

(1) Zur Erörterung von Änderungen 
dieses Abkommens oder des Flug- 
linienplans kann jede Vertragspartei 
jederzeit eine Konsultation beantra- 
gen. Das gleiche gilt für die Erörte- 
rung der Auslegung und Anwendung 
des Abkommens, wenn nach Ansicht 
einer Vertragspartei ein Meinungs- 
austausch nach Artikel 11 ohne Erfolg 
geblieben ist. Die Konsultation beginnt 
binnen sechzig Tagen nach Eingang 
des Antrags. 


(2) Vereinbarte Änderungen dieses 
Abkommens treten nach dem in Ar- 
tikel 17 vorgesehenen Verfahren in 
Kraft. 

(3) Änderungen des Fluglinienplans 
treten in Kraft, wenn sie in einem 
Notenwechsel zwischen den Regierun- 
gen der Vertragsparteien vereinbart 
worden sind. 


sav To sv t&v 2u}j,ßaXXog,evtüv Mspcov 
8zv rjOzlzv syxpLVEL xa UTüoßXiqOsvTa aüxcp 
rrpo<; syxpLGLv TLp.oXoyLa, Gup9covco<; xyj 
7 tapaypa<p<p 3, avcoxEpco, aE aEpojuopLxat 
ap/at xcov Suo SupßaTAopivcov Mspcov 
Ssov otuco^ xolv?] au[jL<poma, xa0opEGcoGL 
x& TLpoXoyLa 8popo7.oyEcov 7 ^ pspo^ xou- 
xcov, e<p* &v Ssv xax^axT] Suvaxov va 
etueTDtj Gup9covEa. 

( 5 ) ’Ev fj tuspltutcogsl cd aspoTtopixat 
ap5(al Sev y^OeXov aTuoTaj^sL sts Gup9co- 
vEav, Gup 9 covco<; xoi<; Siaxa^sai T7j<; :ua- 
paypa 9 ou 4 xoü 7uap6vxos ’ÄpOpou, 0a 
xuy/avcoGLV E9appoy7j£ aE 8iolt6lE,zic, xoü 
’'A p 0 poo 13 7uapouG7)<; Eup 9 covEa£. 
Ms^pti; oü exSo0t) fkn6(pOLGLQ SLaLTTjxLxoü 
SlXaCTT7]pLOU, TO EupßaTAopsvov Mspo^ 
ÖTuep 8kv ^0sXs Guyxaxaxs07) zlq UTUoßXTj- 
0sv TLg,oX6yt.ov, StxaLoöxaL va ajuaLTTjGT) 
Tuapd xoü ETEpOU TWV MspCOV Ö7UC0£ T7]pC0- 
vxat xa 7upo7jyoupsvco<; La^üovxaxLpioXoyLa. 

’Äp0pov 10 

’Ev fl TtEpLTUTCOGSL ^0 eXe TS07j SV LG/UL 
yEVLXTJ TroXupLEp^ EÜpßaGL*; (XEpO TTOpLXCOV 
jj.Exa9opc5v ajuoSsxTTj utu* ap 9 oxspcov xcov 
Eupßa7.7.opEvcov Mspcov, xaxtG/üouGLv aE 
7Tp6vOLaL TTJ^ EV Xoycp TUoXupLEpoÜ<; SupL- 
ßaGSC0£. Eu^TJTTjGSL^ O^OpCOGai zIq TOV 
Xa0OpLGpLOV T7J<; YJpLEpOpL7]VLa<; TSppaTLGpOU 
xtjs TrapouGY]^ Eup 9 covEa<;, avxLxaxa- 
GTaGSCO^, TpOTUOTUOL^CTECuX; 9] GUpjüXTJpCO- 
geco£ xauxTj*; Sia xcov Staxa<;scov tt]*; tuo- 
XupEpou^ SupßaGEco*; SLE^ayovxaL Gup- 
9 covco c, tol<; SLaxdc^sGL tou ”Ap0pou 12 
x rrapouG^^ 2up9covEa£. 

’Ä p 0 p 0 v 11 

’Ev TuvEupaxi gtevt]<; GuvEpyaGLa^, aE 
aspoTUopixal dp^al xwv EupßaXXop6vcov 
Mspcov 0 a GUGxsTuxcovxat sxaGxoxs etuE 
xw xeXel E5aG9aXLGEco<; xt}<; E9appoy?j<; 
xaE Exavo 7 uot 7 ]XLx^ x 7 jp 7 jGEco<; xcov $Laxa- 
£ecov xt)<; TuapouGTj^ Eup9covEa<;. 

’Äp0pov 12 

( 1 ) *ExaxEpov xcov EupßaXXopsvcov 
Mspcov Suvaxat xaxd Ttavxa xpo vov V( * 
£75x7) xtjv SLE^aycoyTjv gu^tjxtjgecov sttE xco 

TSXeL XpOTUOTUOLTJGECO^ T7J£ TUapOUGY]^ SupL- 

9 covEa<; 7 ^ xoü IIEvaxo<; ApoptoXoyEcov. 
T6 auxo lg^uel xaE Sta gu^tjx^gel^ a 9 o- 
pd)Ga^ zlc, tt]v EppLTjvslav xaE ^appioyYjv 
xt)^ 7uapoÜG7j<; SupL 9 covEa^, I 9 ' ogov Exa- 
xspov XCOV SuplßaXXopLEVCOV Msp07V ^ 0 eXe 
XpLVEL 6 XL 9} EV TJ\ EVVOLa XOÜ ’ÄpOpoU 11 
avxaXXayy] arro^Ecov dTUExu^sv. AE xoLaü- 
xaL GuvEvvorjGEL*; dpxovxat evxo^ E^vjxovxa 
■fjpLspwv a 9 * fc, ij 0 EXs Xyj 90 ^ xo toloütov 
al'xTjpLa. 

(2) IlaGa GUpL 9 C 0 VLa TUSpl XpOTUOTUOL^- 

geco^ ttiq SupL9covta<;, t^xli; t50eXe ettlxeux- 
0 ^ xaxd xd dvco, xE 0 ExaL sv ^appioy^ GupL- 
9covco<; x?) SLa^LxaGEa x^ EXTL0spLEvy) sv 
ap 0 pw 17 x^<; 7 uapoÜG 7 ]i; EupL^covEa«;. 

(3) IlaGa xpo7TOTuot7]GL^ xoü ÜLvaxo«; 
ApopLoXoyEcov xE0ExaL sv lg/ul eE<; j(p6vov 
GupL 9 covoüpiEvov Sl* dvxaXXayTj*; SLaxoL- 

VCOGECOV pLEXa^Ü XCOV KußEpVYJGECOV XCOV 
EupLßaXXopLEVCOV Mspcov. 


or if one of the Contracting Parties 
does not consent to the rates sub- 
mitted for its approval in accordance 
with paragraph (3) above, the aero- 
nautical authorities of the two Con- 
tracting Parties should by common 
accord fix those rates for routes or 
parts thereof on which there is dis- 
agreement or lack of consent. 

(5) If no accord as envisaged in 
paragraph (4) of this Article is reached 
between the aeronautical authorities 
of the two Contracting Parties theprovi- 
sions of Article 13 of the present 
Agreement shall apply. Until such 
time as an arbitral award is rendered, 
the Contracting Party which has with- 
held its consent to a given rate, shall 
be entitled to require the other Con- 
tracting Party to maintain the rate pre- 
viously in effect. 

Article 10 

In the event of a general multi- 
lateral air transport Convention ac- 
cepted by both Contracting Parties 
entering into force, the provisions of 
the multilateral Convention shall pre- 
vail. Any discussions with a view to 
determining the extent to which the 
present Agreement is terminated, 
superseded, amended or supplemented 
by the provisions of the multilateral 
convention, shall take place in ac- 
cordance with Article 12 of the pre- 
sent Agreement. 

Article 11 

In a spirit of close Cooperation, the 
aeronautical authorities of the Con- 
tracting Parties shall consult each 
other from time to time with a view 
to ensuring the implementation of, 
and satisfactory compliance with, the 
provisions of the present Agreement. 

Article 12 

(1) Consultation may be requested 
at any time by either Contracting 
Party for the purpose of discussing 
amendments to the present Agreement 
or to the Route Schedule. The same 
applies to discussions concerning the 
Interpretation and application of the 
present Agreement if either Contract- 
ing Party considers that an exchange 
of views within the meaning of Arti- 
cle 11 has been without success. Such 
consultation shall begin within sixty 
days from the date of receipt of any 
such request. 

(2) Any agreement reached on 
amendment of the Agreement shall 
become effective in accordance with 
the procedure set forth in Article 17 
of the present Agreement. 

(3) Any modification of the Route 
Schedule shall become effective when 
agreed upon in an exchange of notes 
between the Governments of the Con- 
tracting Parties. 
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Artikel 13 

(1) Soweit eine Meinungsverschie- 
denheit über die Auslegung oder die 
Anwendung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel 12 beigelegt werden 
kann, ist sie auf Verlangen einer Ver- 
tragspartei einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. 

(2) Dieses Schiedsgericht wird von 
Fall zu Fall gebildet, indem jede Ver- 
tragspartei ein Mitglied bestellt und 
beide Mitglieder sich auf den Ange- 
hörigen eines dritten Staates als Ob- 
mann einigen, der von den Regierun- 
gen der beiden Vertragsparteien zu 
bestellen ist. Die Mitglieder sind in- 
nerhalb von sechzig Tagen, der Ob- 
mann innerhalb von neunzig Tagen 
zu bestellen, nachdem die eine Ver- 
tragspartei der anderen mitgeteilt hat, 
daß sie die Meinungsverschiedenheit 
einem Schiedsgericht unterbreiten will. 


(3) Werden die in Absatz 2 genann- 
ten Fristen nicht eingehalten, so kann 
in Ermangelung einer anderen Verein- 
barung jede Vertragspartei den Präsi- 
denten des Rates der Internationalen 
Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO) bit- 
ten, die erforderlichen Ernennungen 
vorzunehmen. Besitzt der Präsident 
die Staatsangehörigkeit einer der bei- 
den Vertragsparteien oder ist er aus 
einem anderen Grunde verhindert, so 
soll sein Vertreter im Amt die erfor- 
derlichen Ernennungen vornehmen. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Diese Entschei- 
dungen sind für beide Vertragspar- 
teien bindend. Jede Vertragspartei 
trägt die Kosten ihres Mitglieds sowie 
ihrer Vertretung in dem Verfahren 
vor dem Schiedsgericht; die Kosten des 
Obmanns sowie die sonstigen Kosten 
werden von den beiden Vertragspar- 
teien zu gleichen Teilen getragen. Im 
übrigen regelt das Schiedsgericht sein 
Verfahren selbst. 


Artikel 14 

Dieses Abkommen, alle seine Än- 
derungen und jeder Notenwechsel nach 
Artikel 2 Absatz 2 werden der Inter- 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation 
(ICAO) zur Registrierung mitgeteilt. 


Artikel 15 

Dieses Abkommen tritt an die Stelle 
aller bisherigen Abkommen zwischen 
den Vertragsparteien auf dem Gebiet 
des internationalen Fluglinienverkehrs. 


"AppOpov 13 

(1) ’Ecp’ oaov olaSif)7üOT£ Siacpopa 7uepl 

T7)V lpp.7)VslaV 7) IcpapplOYTjV TT)? 7 üapOU- 
07)? Eupicpcovla? Ssv 7)0sXs xaTaaTSL Suva- 
TOV va S7UXl)07) OUpLCpWVCO? T(p ”Ap0pco 12 
TT)? 7 üapOUOT)? SupLCpCOV^a?, aUTT) 0lXsi 
uTüoßdcXXsTai 7rpö? ImXuaiv si? SiaiT7)Tt- 
xüv (hxaaTTjpiov, tt) alr/jast IxaTlpou twv 
2up.ßaXXo[iivcov Msp&v. 

(2) To StaLTTJTLXÜV toüto SlXaaT7)pL0V 
ouyxsiTai. Iv Ixaar/) 7rspL7TT(oasi Ix TpL&v 
p.£Xwv, ava Ivo? Siopi^ogivou ucp* IxaaTOu 
tcov SujjLßaXXopLSveov Mspwv, toü 81 Tpl- 
tou xal TrpolSpou toü SioaTTjTixoü Stxa- 
OTTjptoi) £7riXsyop.SVOU Ix TCOV Ütü 7)X0C0V 
TpiTOU KpOCTOU? Ü 7 TÖ tcov 8üo a0TCO opi- 
O0SVTCOV SiatTTJTCOV, Xal SlOpL^OplIvOU U7U0 
TCOV KoßspvTjoscov tcov 8üo 2up.ßaXXop.s- 
vcov Mspcov. Ol §LaLT7)Ta! 8lov Ö7 üco? Slo- 
pL^COVTat IvTÖ? l$7)X0VTa 7)p.epC0V, 6 81 
IIpOsSpO? IvTO? £V£V7)X0VTa 7)p.sp6)v a 9 * 
3)? IxocTspov twv 2i)pißaXXop.svcov Ms- 
pcov ?)0sX£ 7 rX 7 )p 090 p 7 )OSL t 6 ^TSpOV TCOV 
Mspwv TüSpt TT)? 7üpO0£O£CO? TOO 7üpÖ? 
7rapa7rop.7T7)v ttj? Stacpopa? st? SLaiTTjalav. 

(3) ’Eav al TrpoßXsTü6p.svai Iv 7rapa- 
ypacpco 2 7rpo0sogiat 8lv ^0sXov T7)p7)07), 
IxocTspov töv EupißaXXopivcov Mspcov 
SüvaTaL, sXXsl^si olaoSTjTroTS STlpa? 
o/stlxt)? oujjicpcovLa?, va £7 )tt) trfl Tuapa 
TOÜ IlpolSpOU TOÜ SuflßouXtOU TOÜ Al£0- 
voü? ’Opyaviofioü ÜoXltlxt)? ’AspoTropta? 
(ICAO) 671 co? Tupoßfj et? toü? avayxalou? 
SlOpLOpLOU?. ’Ev fj 7üSpL7üTCOO£L 6 IIp6s8pO? 
7)0eXsv slvat Ü7 tt)xoo? toü Ivo? tcov 8üo 
D upißaXXopivcov Mspcov 7^ dXXco? tüco? xco- 
XüsTai vd ItültsXIot) tü XsLT0Üpy7)jj.a toüto, 
6 dvOC7üX7)pcOT7)? aÜTOÜ 7TpoßaLV£L £1? TOU? 
avayxalou? SiopLoptoü?. 

(4) Al d7rocpdo£t? toü SiaiT7)TLxoü 81- 
xaoT7)pL0o Xap.ßavovTaL 81a 7uX£L0(]/r)cpLa? 
tcov pLsXcav. AÜTat SsopLsüouoLV dficpoTSpa 
Ta EujjißaXX6p.£va MIpT). "Exacrtrov tcov 
E upißaXXogivcov Mspcov !mßapüv£Tat (ha 
tcov l^oScov toü ütü’ aÜTOÜ StopcaOevTO? 
SiaLTTjToü, cooaÜTCo? 81 Sta tcov I£o 8 cov 
dvTL7rpoaco7reüosco? aÜTOÜ xaTa tt)v Ivco- 
mov toü SiaLTTjTixoü SixaaTTjptou StaSi- 
xaalav. Ta l£oSa toü IIposSpou toü 81- 
xaaT7)pLou co? xal 7rav STspov IEoSov ßapü- 
vouaiv 1^ taou dg.(p6Tspa Td SupißaXXü- 
jjisva MIpT). KaTa Ta XocTra to SLaiTTjTtxöv 
(hxaangpLOv pi)0jjiL^£L tt)v ISlav auToü 
SiaSixaalav. 


5 'Ap0pov 14 

*11 Tuapoüaa Suijicpcovla, ruaaa Tp07ro- 
7 tol7)c 7L? auT^?, co? xal 7raaa avTaXXayr) 
Siaxoivcoascov ysvopivT) aupicpcovco? Tyj 
Tüapaypacpcp 2 toü ’ÄpOpou 2 ttj? Trapoü- 
07)? Supicpcovta? Ssov Ö7rco? avaxotvoüvTat 
7 rpo? xaTa/copLOLv st? tov AlsOvt) ’Opya- 
viapLÖv üoXltlxt)? ’Aspo7ropla? (ICAO). 


,7 Ap0pov 15 

*H 7rapoüaa Sup-cpcovla avTLxa0LOTa 
7rdoav pisTa^ü toSv Sup.ßaXXop.lvcov Msp&v 
7rpoysvsaTspav aopLcpcovtav 7rspl SlsOvcov 
dsp07ü0pLXC0V YpapLpLCOV. 


Article 13 

(1) To the extent that any disagree- 
ment arising out of the Interpretation 
or application of the present Agree- 
ment cannot be settled in accordance 
with Article 12 of this Agreement, it 
shall be submitted to an arbitral tri- 
bunal at the request of either Con- 
tracting Party. 

(2) Such arbitral tribunal shall be 
established in each individual case in 
such a way as to comprise one member 
to be appointed by each Contracting 
Party and these two members shall 
then agree upon the choice of a nation- 
al of a third State as their chairman 
who shall be appointed by the Govern- 
ments of the two Contracting Parties. 
The members shall be appointed with- 
in sixty days and the chairman within 
ninety days after either Contracting 
Party has informed the other Contract- 
ing Party of its intention of referring 
the disagreement to arbitration. 

(3) If the time-limits provided for 
in paragraph (2) are not observed, 
either of the Contracting Parties may, 
in the absence of any other relevant 
agreement, invite the President of the 
Council of the International Civil 
Aviation Organization (ICAO) to 
make the necessary appointments. 
Where the President possesses the 
nationality of one of the two Con- 
tracting Parties or is otherwise pre- 
vented from carrying out this func- 
tion, his deputy in office should make 
the necessary appointments. 

(4) The arbitral tribunal shall reach 
its decisions by a majority of votes. 
Such decisions shall be binding for 
both Contracting Parties. Each of the 
Contracting Parties shall bear the ex- 
penses of its own member as well as 
of its representation in the proceed- 
ings at the arbitral tribunal; the ex- 
penses of the chairman and any other 
expenses shall be borne in equal 
parts by both Contracting Parties. In 
all other respects, the arbitral tribunal 
shall determine its own procedure. 


Article 14 

The present Agreement, any amend- 
ments to it and any exchange of notes 
under paragraph (2) of Article 2 of 
the present Agreement shall be com- 
municated to the ICAO for registra- 
tion. 


Article 15 

The present Agreement shall re- 
place any previous agreements on 
international air Services between the 
Contracting Parties. 
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Artikel 16 

Eine Vertragspartei kann der ande- 
ren Vertragspartei jederzeit ihren Ent- 
schluß anzeigen, dieses Abkommen zu 
kündigen. Die Kündigung ist gleich- 
zeitig der Internationalen Zivilluft- 
fahrt-Organisation mitzuteilen. In die- 
sem Fall tritt das Abkommen zwölf 
Monate nach Eingang der Kündigung 
bei der anderen Vertragspartei außer 
Kraft, sofern sie nicht vor Ablauf die- 
ser Frist auf Grund einer Vereinba- 
rung zurückgenommen wird. Erfolgt 
keine Empfangsbestätigung durch die 
andere Vertragspartei, so gilt die Kün- 
digung als vierzehn Tage nach Emp- 
fang durch die Internationale Zivilluft- 
fahrt-Organisation eingegangen. 


Artikel 17 

(1) Dieses Abkommen bedarf in der 
Bundesrepublik Deutschland der Rati- 
fizierung. Die Ratifikationsurkunde soll 
so bald wie möglich bei der Regierung 
der Republik Zypern hinterlegt wer- 
den. 

(2) Dieses Abkommen tritt dreißig 
Tage nach einem diplomatischen No- 
tenwechsel in Kraft, in dem festgestellt 
wird, daß die nach den innerstaat- 
lichen Rechtsvorschriften jeder Ver- 
tragspartei notwendigen Formvor- 
schriften erfüllt sind. 


GESCHEHEN zu Bonn am 18. Okto- 
ber 1967 in sechs Urschriften, je zwei 
in deutscher, griechischer und eng- 
lischer Sprache. Bei unterschiedlicher 
Auslegung ist der englische Wortlaut 
maßgebend. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
Lahr 

Für die 

Republik Zypern: 

Pila vachi 


’'Ap0pov 16 

‘Exdcxepov x&v SupißaXXopiivcDV Ms- 
p&v Suvaxai xaxdt 7ravxa /povov v<& xoi- 
V 07 T 01 yj<tyj xcj> sxspcp xaxayyeXtav xyj£ tox- 
poüaYj«; Suptcpcovta^. 'H xoiaüxYj xaxayye- 
Xfca 8 lt 0 V Ö7TC0? XOLVOKOt^TaL TOCUTOXPOVCOS 
7 rpöc xöv Al£0vyj ’Opyaviapiöv üoXlxlxyj«; 
’Aepo7roptas (ICAO). ’Ev xr, 7repi.7rTcoasi 
Toanrjf) yj Sup-cpcovta 0dfc KoevGfl ta^uoDaa 
ScoSsxa (12) ptYjva? a<p’ t\c, ^0eXe xoivo- 

7UOlYJ0Yj Tep STepep TWV Mep&V 7] 7T£pt XOC- 

xayysXias dbro 9 am<; > sxx6<; e&v aüxYj ava- 
xXyj0yj, xaxömv aufi^covtas, 7üpö xyjs 7ra- 
p6S0U XYJ? COS #V (0 7U£pt6Soi). ’Ev fj 7££pt- 
7 rxcoaet 8£v Yj0sXe ß£ßauo0Yj yj xolvottolyj- 
ai<; 7rapa xoü Ixspou 2ug.ßaXXopLl;voi> Ms- 
pou?, aüxY) Xoyt^exat yevopivYj 8sxa x£a- 
aapas (14) Yjgipas g.£X& xyjv X^tv xauxYjs 
U 7 TO xoü AtsOvoü? ’OpyavtapLOÜ noXtxtx^ 

’AspoTropta? (ICAO). 

s/ Ap0pov 17 

(1) e H 7tapoüaa Sup.9cov(a 0a £7iixu- 
pco09j U7t6 xyj? Ku7rpi,axYj$ AYjp.oxpaxta<;. 
Ta xupcoxtxa xyj!; 2up,9cov£a^ £yypa9a 0a 
xaxaxsOcSai, xö xa^uxspov Suvaxöv 7tapa 
x?j KußspvYjasi xyj$ 'OpLoa7r6v8ou Ayjplo- 
xpaxta? xyj? Tepptavtas. 

(2) 'H la/us xyj$ 7rapoüaY]? Su(X9co- 
vta? ap/sxai xpidcxovxa (30) Yjgipa? jxsxa 
xyjv dcvxaXXayYjv SL7rXcog.ax[.xG>v Staxotvco- 
ctscov, at/uve«; yj0sXov Ig^atvei Öxi £XY}pYj- 
0Y]aav a7taaaL at dcTraLxoüpLsvai U7rö xy )c, 
sOvlxyjs vopLO0£ata? exdcaxou xgSv SupißaX- 
Xogivcdv Mep£>v S[.axu7ucoa£L?. 

E TENET 0 ev B6vvyj aYjfxspov xyjv 
18yjv Yjpipav xoü [jlyjvos ’Oxxcoßptou 1967 
eic, 15 7rpcox6xu7ra xetjxeva, ei<; xyjv Tsp- 
(xavLxyjv, 'EXXyjvixyjv xai. ’AyyXtxYjv yXcoa- 
aa?, Iv 7t£pj,7TXcoaet &ia 9 opac xa0’ 
6aov dupopa st? xyjv IppiYjvetav, xö ayyXi- 
xöv xetpievov 0& Xaptßavcxai a>? aüOsvxt- 
xov. 

Al& xyjv 

'OpLoayrovSov AYjpioxpaxtav 
xyjs TeppLavta?: 

Lahr 

Alä xyjv 

KwrpiaxYjv Ay]p.oxpaxiav: 

Pilavachi 


Article 16 

Either Contracting Party may at any 
time give notice to the other Con- 
tracting Party of its decision to termi- 
nate the present Agreement. Such 
notice shall be simultaneously com- 
municated to the International Civil 
Aviation Organization. In such case 
the Agreement shall terminate twelve 
months after the date of receipt of the 
notice by the other Contracting Party, 
unless the notice to terminate is with- 
drawn by agreement before the ex- 
piry of this period. In the absence of 
acknowledgement of receipt by the 
other Contracting Party, notice shall 
be deemed to have been received 
fourteen days after the receipt of the 
notice by the International Civil 
Aviation Organization. 

Article 17 

(1) The present Argreement shall be 
ratified by the Federal Republic of 
Germany. The instrument of ratifica- 
tion shall be deposited as soon as pos- 
sible with the Government of the 
Republic of Cyprus. 

(2) The present Agreement shall 
enter into force thirty days after an 
exchange of diplomatic notes, which 
shall state that the formalities re- 
quired by the national legislation of 
each Contracting Party have been 
completed. 


DONE at Bonn on October 18th, 1967 
in six Originals, two each in the Ger- 
man, Greek and English languages. In 
case of difference as to the Interpreta- 
tion the English text shall be authen- 
tic. 


For the Federal Republic of Germany: 
Lahr 


For the Republic of Cyprus: 
Pilavachi 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, 
die überflogen oder angeflogen werden sollen, deut- 
schen Luftverkehrsunternehmen entsprechende Ver- 
kehrsrechte gewähren. Nach allgemeinen internatio- 
nalen Gepflogenheiten werden diese Rechte grund- 
sätzlich in zweiseitigen Luftverkehrsabkommen 
eingeräumt. 

Das deutsch-zyprische Luftverkehrsabkommen ist 
das 40. Luftverkehrsabkommen, das den gesetz- 
gebenden Körperschaften nach Wiederherstellung 
der Lufthoheit zur Zustimmung vorgelegt wird. Es 
wurde nach Delegationsverhandlungen, die vom 14. 
bis 20. April 1966 in Nicosia stattfanden, am 18. Ok- 
tober 1967 in Bonn unterzeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tag der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde {s. Artikel 2 Abs. 2 des 
Abkommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinienrechte den Verkehrs- 
anforderungen jeweils leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan ist das von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichnete Luftverkehrsunter- 
nehmen berechtigt, Fluglinien ohne Zwischenlande- 
punkte zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Nicosia einzurichten. 

Das von der Republik Zypern bezeichnete Unter- 
nehmen ist berechtigt, Fluglinien zwischen der Re- 
publik Zypern und zwei Punkten in der Bundes- 
republik Deutschland (auf jedem Flug jedoch nur 
ein Punkt), ebenfalls ohne Zwischenlandepunkte, 
einzurichten. 

II. Besonderes 

Das Abkommen entspricht im wesentlichen dem 
deutschen Musterentwurf für zweiseitige Luftver- 
kehrsabkommen. 

Artikel 1 erläutert die Bedeutung der in dem Ab- 
kommen verwendeten Begriffe. 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien 
zur Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach Punkten vorgenommen werden kann, die nicht 


im Hoheitsgebiet einer Vertragspartei liegen 
(5. Freiheit). Alle Rechte werden nur zur Durchfüh- 
rung des internationalen Luftverkehrs eingeräumt. 
Daraus ergibt sich, daß Kabotagerechte, d. h. Rechte 
zur entgeltlichen Beförderung von Personen, Post 
oder Fracht innerhalb des Hoheitsgebietes einer 
Vertragspartei nicht beansprucht werden können. 

Artikel 3 und 4 regeln die Erteilung und den 
Widerruf der Betriebsgenehmigung zur Durchfüh- 
rung des Linienverkehrs. 

Artikel 5 räumt Inländerbehandlung bei der Be- 
lastung mit Gebühren für die Benutzung der Flug- 
häfen und anderer Luftfahrteinrichtungen ein. 

Artikel 6 bestimmt, daß Luftfahrtbetriebsstoffe, 
Ersatzteile und Ausrüstungsgegenstände sowie Bord- 
vorräte, die bei der Durchführung des Fluglinien- 
verkehrs in das Hoheitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei eingeführt werden, zoll- und abgabenfrei 
bleiben. 

Artikel 7 gewährleistet, daß die Beförderungs- 
angebote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) 
der bezeichneten Unternehmen in ein angemessenes 
Verhältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht werden. 

Artikel 8 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zur Nachprüfung 
des Beförderungsangebots, des Verkehrsumfanges 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs. 
Die Vorschrift ergänzt Artikel 7. 

Artikel 9 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind, 

Artikel 10 bis 13 befassen sich mit dem Mei- 
nungsaustausch der Luftfahrtbehörden, der Konsul- 
tation zwischen den Vertragsparteien und dem 
Schiedsverfahren. Entsprechende Regelungen sind in 
Luftverkehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung 
möglicher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel 14 bis 17 enthalten die international 
üblichen Registrierungs- und Schlußbestimmungen. 

III. Geltungsbereich 

Im Hinblick auf Artikel 5 des Zwölften Teils des 
Überleitungsvertrages und auf Abschnitt III Buch- 
stabe b der „Erklärung über Berlin" der Alliierten 
Kommandatura Berlin vom 5. Mai 1955 — BKC/L 
(55) 3 — konnte das Land Berlin nicht in das Ab- 
kommen einbezogen werden. Eine Erstreckung des 
Abkommens und des Gesetzes auf Berlin muß der 
zukünftigen politischen Entwicklung Vorbehalten 
bleiben. 
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